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Wir sind die Lösung


Das ist das Problem





Zombie-Lemminge im Hamsterrad des Verderbens
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Stell Dir vor, Du wärst in eine sehr wohlhabende, einflussreiche und mächtige Familie hinein geboren worden. Von klein auf hätte es Dir an nichts gefehlt. "Die Anderen" wären Dir schon immer zu Füßen gelegen. Niemand wäre je auch nur auf die Idee gekommen Dich zu fragen was Du mal werden willst. Denn Du warst ja von Geburt an schon jemand. Jemand der vermutlich Blutgruppe 0 Rhesus negativ hat, das besondere, einzigartige, ursprüngliche, "blaue Blut". Das Einzige, das man bei Transplantationen allen anderen Menschen injizieren kann. Jemand der Bedienstete hat und sich nicht nur für etwas Besseres hält, sondern es zumindest aus dieser Perspektive tatsächlich auch ist. Nie wärst Du je auf die Idee gekommen Dich zu fragen womit Du Deinen Lebensunterhalt bestreiten willst. Geld ist überhaupt kein Thema. Geld hat man - vor Generationen selbst erfunden um den Pöbel in der Bringschuld zu halten.


Nie hättest Du Deine Eltern fragen müssen ob sie Dir dies oder jenes bitte kaufen. Alles was Du wolltest war einfach immer da. Allerdings nicht der Schrott aus den Spielzeugläden, der Dich von klein auf konditioniert das zu tun was "das Richtige" ist. Kein "Hi Tech" Konditionierungs-Schrott, der Dich lehrt schwarzweiß zu denken. Richtiges (Spiel)Zeug, das Deine Talente fördert und Dir die Begeisterung am Lernen erhält. Der billige Schrott ist für den Pöbel, für diese unterentwickelten Kleingeister, die nicht einmal realisieren, dass sie schier willenlos, den Interessen Deiner elitären Klasse dienen. Diese unbewussten, sich schier unkontrolliert vermehrenden Parasiten, vor denen Dich Deine Leibwächter abschirmen, wenn Du Deinen goldenen Käfig mal verlassen willst.


Etwas anderes als die besten Privatlehrer kam für Dich natürlich nie in Frage, bevor Du dann auf einer Eliteuniversität in gewisse Orden wie vielleicht Scull and Bones, eingeweiht wurdest. Möglicherweise hast Du Zugang zu Technologie, die unserer vielleicht um Jahrzehnte voraus ist. Verfügst über Geheimwissen, glaubst "die Wahrheit" zu kennen. Du bist natürlich keine Person, keine Personalnummer, nicht nur Humankapital das einem Staat angehört. Du bist ein Mensch aus Fleisch und Blut, aus einer sehr alten ehrwürdigen Familie mit Stammbaum. Vielleicht durftest Du auch eine geheime Kampfkunst erlernen, hast Deine paranormalen Fähigkeiten wie vielleicht Remote Viewing gut ausbilden lassen, hast Deinen Verstand und Deine Gefühle völlig im Griff, hast Dich Dein Leben lang mit Begeisterung und daher rasant zu einem aus unserer Sicht Übermenschen entwickelt.


Schließe doch mal Deine Augen und fühl Dich da so richtig intensiv hinein. Keine Sorge, die Buchstaben verschwinden nicht aus dem Buch. Es geht auch bei diesem Buch nicht darum schnell weiter zu kommen. Auf die Art würdest Du nur den Großteil des Potentials des Buches verpassen! Wie würdest Du Dich fühlen wenn Du so aufgewachsen wärst? Wie wären "normale Menschen" in Deinen Augen? Wie würde es sich für Dich anhören worüber sie so sprechen? Wie fühlt es sich an Gott zu spielen? Benutze Deine Fantasie, trainiere ein wenig Deine Vorstellungskraft und genieße die Freiheit Deiner Gedanken!


Und dann komm zurück zu Dir, sieh Dir realistisch Dein Leben im Vergleich dazu an. Wie fühlt sich das an? Eines Tages werden wir alle sterben. Wer hat mehr zu verlieren, mehr Angst vor dem Tod? Wer hat wirklich gelebt bevor er starb? Wer ist der Gute und wer ist der Böse? Was unterscheidet euch? Was hat Dich zu dem gemacht, der Du heute bist? Die guten Zeiten? Das Leid? Und wer bist Du wirklich? Wer kann sich die Welt so machen wie es ihm gefällt? Und wer lebt demütig das Leben, das ihm aufgezwungen wurde? Wer hasst und verabscheut? Und wer ist fähig zu Hingabe, Liebe und Freude am Leben? Sicher? Ist nicht alles nur eine Frage der Perspektive, der Prägung, der Eindrücke, denen wir von klein auf ausgeliefert sind?


Dann stell Dir mal vor Du wärst in Äthiopien oder Bangladesch geboren, oder auch nur einer der Kleinbauern in Brasilien, den ein Großkonzern mit Waffengewalt davon abhält das Land zu betreten, das sie ihm gestohlen haben. Deine Familie ist am Verhungern, weil auf Deinem Land jetzt Futter für die Massentierhaltung produziert wird.


Versuche Dir vorzustellen, Du hättest nie lesen, schreiben, rechnen etc. gelernt, wüstest nichts über die Welt, hast nur selten einen vollen Magen und sauberes Trinkwasser bekommst Du nur von Nestle, die auf die einzige Wasserquelle weit und breit eine Fabrik gestellt haben. Vielleicht weißt Du noch nicht einmal, dass Afrika vor etwa 50 Jahren noch so reich war, dass es sein Getreide exportiert hat? Lebst mit Deiner Großfamilie in einer kleinen provisorischen Hütte, umgeben von Müll und Fäkalien und hast vielleicht das "Glück", schon als kleines Kind in der Firma arbeiten zu dürfen, die trotz der anhaltenden Dürrekatastrophe 50.000 Liter Wasser pro Stunde in Plastikflaschen füllt, um es der "zivilisierten Welt" unter dem perversen Namen "pure Life" zu verkaufen. Jeden Tag bringst Du Deiner Familie stolz einen Liter frisches sauberes Wasser mit, nachdem Du 12 oder mehr Stunden dafür geschuftet hast. Etwa 6 Millionen Kinder sterben weltweit vor ihrem 5. Lebensjahr an Mangelernährung. Jedes Jahr! Stell Dir vor Du siehst den Tod ständig in Deinem Umfeld, Du kennst es nicht anders und bist einfach nur dankbar für diese kleine Kinderhand voll Reis.


Wieder zurück zu Dir. Wie sieht es mit Deiner Dankbarkeit aus? Dankbarkeit befähigt Dich den Augenblick im hier und jetzt wirklich zu genießen. Wie nimmst Du die Welt um Dich herum wahr? Beurteilend, bewertend oder staunend, begeistert? Mit Deinem Herz oder nur mit Deinem Verstand? Du kannst sehen, hören, riechen, schmecken und fühlen. Du atmest, Dein Herz schlägt und wenn Du möchtest kannst Du Einfluss nehmen. Die Welt um Dich verändern. Dankbarkeit im Fokus auf das hier und jetzt lässt Dich die Welt mit Deinem Herz betrachten. Wenn Du eher ein depressiver Typ bist, lebst Du in der Vergangenheit. Die Vergangenheit existiert aber nur in Deiner Erinnerung fort. Sie existiert für Dich nur weil Du fähig bist Dich an sie zu erinnern. Wenn Du eher der ängstliche Typ bist, dann lebst Du in der Zukunft, diese Zukunft existiert aber nur in Deiner Vorstellungskraft. Natürlich können wir mehr oder weniger die Zukunft vorausahnen. Die Wahrscheinlichkeit, dass Befürchtungen eintreffen, erhöht sich dadurch aber immens, weil wir mit unseren Gedanken darüber, unsere Worte und Taten, in genau diese Richtung lenken. Es existiert immer nur das hier und jetzt.


Bist Du fähig Dein Leben wirklich zu genießen? Oder lenkst Du Dich ständig davon ab? Wenn mir doch dies und jenes nicht passiert wäre… Ich muss noch jenes und dann muss ich noch… Musst Du wirklich? Oder ist es Deine freie Entscheidung, weil Du Dich vor den Konsequenzen es nicht zu tun fürchtest? Alles außer Deiner wertfreien direkten Wahrnehmung, sind von Dir erschaffene Gedanken, Deine individuell selbst erschaffene Welt. Und auch diese Wahrnehmung lässt sich noch massiv beeinflussen! Kannst Du das "Ja aber…", die Abwehrmechanismen Deiner "Programmierung" jetzt gerade wahrnehmen? Bist Du bereit für diese Reise in von Menschen erschaffene Gedankenwelten?


Magst Du Dir noch eine weitere Variante vom Leben hier auf Terra vorstellen? Stell Dir vor Du müsstest Dein ganzes Leben in einer Edelstahlbox verbringen, die vielleicht gerade mal so groß ist, dass Du Dich mit Müh und Not darin umdrehen kannst. Direkt nach Deiner Geburt wurdest Du von Deiner Mutter getrennt und nur wenig später auch von Deinen Geschwistern, um in Einzelhaft Dein Soja-Kraftfutter zu konsumieren, damit Du so schnell wie nur möglich, zu möglichst viel Fleisch, Wurst, Gummibärchen etc. verarbeitet werden kannst. Falls die Nachfrage nicht gerade kleiner ist als das Angebot. Dann landest Du eben auf dem Müll. Natürlich wirst Du mit Medikamenten (Drogen) vollgestopft, um ein derartiges Leben überhaupt ertragen zu können. Damit Du nicht schon vor Deinem geplanten Ende an gebrochenem Herzen stirbst. Du hast nie die Sonne gesehen, frische Luft gerochen, oder Gras unter Deinen Füßen gespürt. Du hörst Tag und Nacht nur die Schreie Deiner Leidensgenossen und kennst nur das Neonlicht, die Wände Deiner Edelstahlbox und den Gestank von Fäkalien, bis Du eines Tages hingerichtet wirst. Wenn Du Glück hast! Und nicht bei lebendigem Leib aufgeschnitten und zerlegt wirst. Ja, es geht immer noch schlimmer. Das ist noch nicht das Ende der Fahnenstange. Aber belassen wir es mal bei den derzeit etwa 28 Millionen armen Schweinen die allein in Deutschland so, oder zumindest so ähnlich "leben" müssen.


Diese Reise, in von Menschen erschaffene Gedankenwelten, zeigt Wirklichkeiten auf. Die wir erschaffen, in denen wir leben. Bist Du bereit diese vorurteilsfrei als solche anzunehmen, ohne sie also in Richtig, Falsch, Gut, Böse… Schubladen zu stecken? Zu prüfen ob es möglich, oder vielleicht sogar wahrscheinlich sein könnte, obwohl es Deinem Weltbild vielleicht völlig widerspricht? Nur wenn Du erkennst was Dich wie kontrolliert, kannst Du das Ruder selbst in die Hand nehmen, wirklich die Verantwortung für Dein Leben übernehmen und Dich Stück für Stück immer weiter von der Fremdsteuerung befreien. Dafür musst Du aber auch dahin sehen wo es weh tut, Dir wirklich alles ansehen und nicht nur den Teil, mit dem Deine Prägung, Deine Programmierung einverstanden ist.


40% der Menschen auf diesem Planeten haben nicht die Möglichkeit auf eine Toilette zu gehen. Das ist fast die halbe Menschheit! In Deinem Leben kaum vorstellbar – oder? Bald 1 Million Obdachlose zählt Deutschland mittlerweile, aber Du hast ja selbst Internet und schaust Nachrichten, kannst Dich über die Lage im eigenen Land und der Welt informieren. Über Harz IV Empfänger, die angeklagt werden, weil sie beim Betteln erwischt wurden. Über Penner die vertrieben werden, weil sie das Stadtbild verschandeln. Wie fühlt sich Dein Leben jetzt aus dieser Perspektive an? Wir produzieren genug Essen, um alle Menschen weltweit zu ernähren. Aber gleichzeitig landen jährlich 1,3 Billionen Tonnen Essen auf dem Müll. Das ist ein Drittel aller Lebensmittel weltweit. Wie groß erscheinen Dir Deine Probleme jetzt noch? Fühlst Du Dich verantwortlich, wenn Du ein Nestle Produkt kaufst? Fühlst Du Dich verantwortlich weil Du Steuern bezahlst, von denen Waffen gekauft werden, die fernab Deiner Wahrnehmung unschuldige Menschen - Kinder töten? Per Knopfdruck aus fernen Ländern töten Drohnenpiloten, wie in einem Computerspiel, auf Befehl Menschen in Kriegen um Wohlstand und Ressourcen. Wir töten für ein bisschen mehr Luxus. Menschen sterben, weil andere Menschen den Hals einfach nicht voll bekommen. Eigentlich weißt Du das doch alles, oder? Aber Du glaubst auch nichts daran ändern zu können, glaubst dass andere dafür verantwortlich sind, der Teufel schuld ist, oder dass Gott, oder das Schicksal (Karma) letztlich für Gerechtigkeit sorgen wird – richtig? Irgendwo tief in Dir weißt Du aber ganz genau dass hier etwas grundlegend falsch läuft.


Was wenn morgen die Sonne ein blaues Quadrat ist und gelegentlich zu Mozart den Boden berührt?


Was wenn wir kollektiv glauben, sie war gestern ein Dreieck und jeder ihr schadenfroh ein Liebeslied singt?


Wenn unsere Herzen nicht mehr schlagen und atmen verpönt ist, wenn Bäume und Blumen im Himmel vor uns fliehen?


Wenn die Steine am Wegrand geschwätziges Wasser spazieren und alle Straßenlaternen Schopenhauer zitieren?


Wenn Feuer auch mal gefriert und die Wahrheit gern lügt, wenn Kinder ihre Eltern erziehen, ul hunschac mundap schien?




"Ich glaube an die Wahrheit. Sie zu suchen, nach ihr zu forschen in und um uns, muss unser höchstes Ziel sein. Damit dienen wir vor allem dem Gestern und dem Heute. Ohne Wahrheit gibt es keine Sicherheit und keinen Bestand. Fürchtet nicht, wenn die ganze Meute aufschreit. Denn nichts ist auf dieser Welt so gehasst und gefürchtet wie die Wahrheit. Letzten Endes wird jeder Widerstand gegen die Wahrheit zusammenbrechen wie die Nacht vor dem Tag!"


Theodor Fontane (1819 - 1898)


deutscher Schriftsteller





Bist Du bereit für die Wahrheit? Willst Du die Lösung, die Quintessenz von allem Übel auf dieser Welt erfahren? Es ist nur ein klitzekleiner Gedanke, ein Fehler im Denken der "zivilisierten Welt", der zu all dem Leid, Krieg und Elend geführt hat, den wir derzeit überall auf der Welt sehen können. Vielleicht ist ja tatsächlich genau das mit dem Gleichnis in der Bibel gemeint, der Apfel vom Baum der Erkenntnis, die Erkenntnis von Adam und Eva, dass sie nackt waren, also etwas brauchten, um sich vor dem/den Anderen zu schützen. Auf einmal hatten sie etwas zu verbergen, fürchteten sich davor sich zu zeigen wie sie sind. Diese Furcht führte zu Wut, diese Wut zu Gewalt und Gewalt führt zu Leid, zu Furcht, zu Wut, Gewalt, Leid… Der Kreislauf der Gewalt. Ein klitzekleiner Gedanke, der uns von klein auf installiert wird, eine Art Gedankenvirus, ein Verständnisproblem, das uns davon abhält das Paradies auf Erden genießen zu können. Nur drei kleine Worte: Ich will mehr! Ich will mehr als mein Nachbar, ein besseres Auto, ein größeres Haus, mehr Ländereien, mehr Macht, mehr Geld, mehr Produktivität, mehr Gewinn, mehr Komfort, mehr Ruhm, mehr, mehr, mehr. Das ist mein Schatz, wie in Herr der Ringe! Es macht unseren Geist so krank und hässlich wie Gollum. Deswegen schließen wir unsere Türen ab. Weil wir nicht verstehen können, dass es uns nur dann wirklich gut gehen kann, wenn es den anderen ebenso gut geht. Würden wir das wirklich verstehen, dann bräuchten wir kein Geld, keine Waffen, keine Gefängnisse… Es gäbe keine Konkurrenz, keinen Neid, keine Zwietracht, kein Gift auf den Feldern, keine Massentierhaltung, keine Großkonzerne, Börsen, keine Herrscher, Untertanen, keinen Hass, Massenmord… Die Wahrheit ist so simpel wie etwas nur sein kann. Wir sind alle Gleich! Der Mensch und alle anderen Säugetiere brauchen neben Atemluft, Wasser, Nahrung, Wärme… eben auch Liebe zum Überleben. Und wenn wir nicht bald zur Liebe zurück finden, statt Steuern zu zahlen mit denen vor allem Kriege finanziert werden, statt Müll zu produzieren, an dem der Planet bald erstickt, Verantwortung übernehmen, statt übertragen, dann werden wir diesen Wohlstand, das Wasser aus dem Hahn, den Strom aus der Dose, die Nahrung aus dem Supermarkt… einfach wieder verlieren. Und wir "zivilisierten Menschen" haben mittlerweile ein Problem! Wie lange meinst Du würdest Du wohl in der Natur überleben? Wie weit hast auch Du Dich schon von Deiner Natur entfernt?


Ist das die Wahrheit? Ist das Deine Wahrheit, meine Wahrheit? Gibt es „die Wahrheit“ wirklich oder ist sie nur die Grundlage für Streit, der Nährboden des Wahnsinns, die ursächliche Verschwörungstheorie? Hat jeder seine eigene Wahrheit? Gibt es also nur unzählige Meinungen? Oder ist die Sonne tatsächlich rund und strahlt Wärme und Licht ab?


Mir erklärte in der Grundschule ein Theologe, dass Gott das Universum erschaffen hat. Auf meine kindliche Frage wer dann Gott erschaffen hat, antwortete er mit „Gott war schon immer da“ und auf meine Frage, warum das Universum dann nicht auch schon immer da gewesen sein könne, hatte er dann wohl auch für sich selbst keine zufrieden stellende Antwort.


Heute halte ich es für sehr wahrscheinlich, dass tatsächlich beides schon immer da war, da es sich gegenseitig bedingt. Und vor allem dass Gott sicher nicht das sein kann, was all die Religionen predigen. Gebete wie beispielsweise „Dein Wille geschehe“, an einen Gott, der mir den freien Willen gegeben haben soll, scheinen mir gelinde gesagt, doch etwas undankbar und das Streben nach Erleuchtung scheint mir eine Art „still sitzen und brav sein“ für Erwachsene zu sein.


Steh auf armer Sünder, sprich mir nach, setz Dich, steh auf, singe, setz Dich, knie nieder, bete, flehe, setz Dich, singe, danke Deinem Herrn, bereue, setz Dich…


Brav gemacht! Hier ist Dein Leckerli.
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Sir Arthur Conan Doyle schrieb seiner Romanfigur Sherlock Holmes folgendes über „die Wahrheit“ zu: Wenn man alle Informationen gesammelt und das Unmögliche ausgeschlossen hat, muss was übrig bleibt, zwangsläufig die Wahrheit sein. Aber wie kann man denn je alle Informationen über etwas gesammelt haben?


Nicht einmal Google weiß alles, auch da finden sich unzählige Meinungen und Behauptungen zu jeglichen Themen. Und wer bestimmt denn was möglich und unmöglich ist? Unser aktuelles Weltbild, unsere ganz eigenen Überzeugungen, das wovon wir glauben es wäre die Wahrheit.


Bei Carlos Castaneda, in „Das Wirken der Unendlichkeit“ findet sich eine schöne Erklärung für das Dilemma:


Sprache


Ein Mann blickte auf seine Gleichungen und sagte, das Universum hat einen Anfang. Es hat einen Knall gegeben, sagte er. Einen Urknall, und das Universum war geboren. Und es dehnt sich aus, sagte er. Er berechnete sogar die Lebensdauer: Zehn Milliarden Umkreisungen der Erde um die Sonne. Die Welt jubelte. Man hielt seine Berechnungen für Wissenschaft. Niemand bedachte, dass der Mann mit der Annahme, das Universum habe einen Anfang, lediglich der Logik seiner Muttersprache gefolgt war. Diese Logik verlangt den Anfang wie eine Geburt und Entwicklungen wie das Heranwachsen und das Ende wie den Tod als Darlegungen von Fakten. Das Universum hatte einen Anfang, und es wird alt, so versicherte uns der Mann, und es wird sterben, wie alles stirbt, wie auch er starb, nachdem er mathematisch die Logik seiner Muttersprache bestätigt hatte.


Die andere Sprache


Hatte das Universum wirklich einen Anfang? Entspricht die Theorie vom Urknall der Wahrheit? Das sind keine Fragen, obwohl es den Anschein hat. Ist die Logik, die einen Anfang, Entwicklungen und ein Ende als Darlegung von Fakten verlangt, die einzig bestehende Logik? Das ist die eigentliche Frage. Es gibt mehr als eine Logik. Es gibt zum Beispiel eine, die verlangt, dass man eine Vielfalt von Intensitäten als Fakten anerkennen muss. Nach dieser Logik beginnt nichts und endet nichts. So gesehen, ist die Geburt kein klares, eindeutiges Ereignis, sondern eine besondere Art der Intensität. Das gilt auch für das Heranreifen und für den Tod. Ein Mann mit dieser Logik stellt fest, wenn er seine Gleichungen betrachtet, dass er genug unterschiedliche Intensitäten berechnet hat, um glaubwürdig sagen zu können, das Universum hatte keinen Anfang, und es wird niemals enden, aber es durchlief, es durchläuft und wird in Zukunft endlose Veränderungen der Intensität durchlaufen. Dieser Mann könnte sehr wohl zu dem Schluss kommen und sagen: Das Universum ist das Vehikel der Intensität. Man kann es benutzen, um sich endlos lange durch Veränderungen zu begeben. All das und noch viel mehr wird er erkennen, ohne vielleicht jemals zu begreifen, dass er bloß die Logik seiner Muttersprache bekräftigt.


Die Urknalltheorie, die der Wissenschaft übrigens seitens der Kirchenvertreter bzw. Jesuiten (Freimaurer) aufgedrängt worden sein soll, ist übrigens bei Astrophysikern mehr als nur umstritten.


Wie ist das nun mit der Wahrheit? Kennt sie jemand? Wird sie nur intensiv vor uns verborgen? Wird sie absichtlich verdreht und auf den Kopf gestellt? Gibt es vielleicht wirklich eine runde, warme und helle Sonne, aber die Erde ist sowohl flach als auch eine Kugel? Kein Scherz - für beides gibt es Beweise! Und beide Vorstellungen sind mit schier lächerlichen Dogmen behaftet. Wie wichtig ist es Dir, die ultimative Wahrheit zu kennen? Oder zumindest zu wissen, dass es sie gibt? Ist es Dir egal, dass Du Dein Leben lang nach Strich und Faden belogen und betrogen wurdest? Dass wir alle einer Ideologie folgen, die Freiheit und Wohlstand verspricht, aber den Tod, Krieg und Verderben mit sich bringt. Uns in einem illusionären geistigen Gefängnis hält, aus dem wir gar nicht mehr ausbrechen wollen.


In diesem Buch beschreibe ich mein derzeitiges Weltbild, meine relative Wirklichkeit, wie sie sich mir derzeit darstellt. Nur wirst Du beim Lesen meiner Worte sehr wahrscheinlich völlig andere Vorstellungen entwickeln, als die welche ich beim Schreiben hatte. Möglicherweise kann ich aber dennoch mein Ziel erreichen und die eine oder andere Überzeugung von Dir in Frage stellen? Ein wenig an Deinem starren Weltbild rütteln, Deine Wahrheit auflockern, Deinen Geist ein wenig befreien und Dir dabei einen Weg aufzeigen, auf dem Du zu Dir selbst und in die echte Welt finden kannst.


Ich beschäftige mich nun seit über 30 Jahren mit spirituellen Themen. Ich durfte Menschen mit wirklich außergewöhnlichen Fähigkeiten kennen lernen. Aber leider auch viele, die scheinbar nicht mehr fähig sind ihre Überzeugungen zu hinterfragen, anzuzweifeln. Wenn man erst mal in zig Büchern die gleichen Grundlagen gelesen hat, glaubt man natürlich leicht, dass es sich dabei um die Wahrheit handelt. Dass hier der Eine vom Anderen abschreibt, oder eine Ideologie vorsätzlich verbreitet werden soll, will man einfach nicht für möglich halten, wenn man glaubt, nun mehr zu wissen, besser oder bewusster zu sein, höher zu schwingen, oder was auch immer. Ich würde meine spirituelle Suche eher als Bewusstseinsforschung bezeichnen. Bewusstseinserweiterung sehe ich als Erweiterung der begrenzten Vorstellung von Realität. Für viele scheint mir Spiritualität leider eher eine Flucht aus der leidlich gewordenen Realität zu sein. Da ich selbst auch schon außergewöhnliche Erfahrungen erleben durfte, die mit Worten nur sehr unzureichend beschrieben werden können, kann ich das sehr gut nachvollziehen. Luzide Träume und andere außerkörperliche Erfahrungen, Bewusstseinszustände, wie in Meditation den Beobachter beim Beobachten dissoziiert zu beobachten und auch Medikamente und natürliche Drogen, haben mein Bild von der Welt immer wieder drastisch verändert. Auch ich bin des Öfteren in die (aus heutiger Sicht) Ideologie-Falle getappt. Nicht nur was spirituelle Themen betrifft.


Seit etwa zwei Jahrzehnten beschäftige ich mich nun mit sogenannten „Verschwörungstheorien“ und kann den Kritikern gleich mal bestätigen: Ja, vieles davon, vor allem das weit verbreitete, hält oft nicht einmal einer oberflächlichen Überprüfung stand. Ein paar Minuten googeln und man findet schnell wirklich gute Argumente, die vieles mehr als fragwürdig werden lässt. Da stehen die alternativen Sichtweisen auf die Welt, den klassischen um nichts nach. Denn auch das was wir in der Schule, in den Universitäten etc. lernen und was im Fernsehen läuft, ist nicht weniger fragwürdig. Es bleibt einem also wirklich nichts anderes übrig, als alles was man zu wissen glaubt, einer Überprüfung zu unterziehen und genau dazu lade ich Dich mit diesem Buch ein. Es geht mir nicht darum eine bestimmte Ideologie zu vertreten und schon gleich gar nicht eine neue Ideologie in die Welt zu setzen. Für mich sind Ideologien inzwischen mehr als nur sehr wahrscheinlich die Wurzel des Problems. Daher empfehle ich eine andere Art zu denken, die das Bewusstsein von ihren Begrenzungen, von der Überzeugung, von Richtig und Falsch befreit.


Seit knapp 10 Jahren beschäftige ich mich nun intensiv mit Psychologie, Psychotherapie und Psychiatrie. Auch hier ist viel Schubladendenken zu erkennen, was mir wenig zielführend erscheint. Hypnose verbindet diese Themengebiete für mich sehr schön mit Spiritualität und Bewusstseinsforschung und lässt auch hier vieles in einem anderen, einem klareren und sinnvolleren Licht erscheinen. Wenn man mehr für möglich hält, als die klassische psychiatrische Sichtweise es gestattet, kann man seine Klienten/Patienten auch wirklich ernst nehmen, statt sich als den Besserwisser darzustellen, der den Weg und das Ziel vorgibt. So lange man in seinem eigenen Weltbild gefangen ist, kann man auch nichts anderes vermitteln, als das, was man für die einzige Wahrheit hält. Die Wahrheit zu finden ist aus meiner Sicht nur dann möglich, wenn man wirklich umfassend zweifelt, also die scheinbare Wirklichkeit, die weit verbreitete und vor allem auch die eigene Wahrheit in Frage stellt. Keine Sorge, das klingt nur bei oberflächlicher Betrachtung paradox. An scheinbaren Wahrheiten zu zweifeln, bedeutet nicht zu bezweifeln, dass es eine Wahrheit gibt. Man geht nur davon aus, dass man sie nicht unbedingt schon gefunden haben muss. Im Gegensatz zur völlig paradoxen Ansicht, das Universum wäre durch einen Urknall aus dem Nichts entstanden, beginne ich mit (m)einem Modell, das außerhalb von Raum und Zeit beginnt.





Wie aus dem


alles was ist


etwas wird
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Außerhalb von Raum und Zeit existiert das Form- und Zeitlose. Es war schon immer und wird immer sein. Die Vorstellung von Zeit, wie auch alles andere entsteht innerhalb dessen. Das „alles was ist“ hat keine Größe, keine Gestalt und es ist auch nicht denkbar, nicht vorstellbar. Wir können ihm aber eine Vielzahl von Vorstellungen geben. Beispielsweise das kollektive Unbewusste wie Carl Gustav Jung es definierte. Es ist das allumfassende Einheitsbewusstsein. Nur gibt es auf dieser untersten Ebene noch keinen bewusst fokussierten Geist der es wahrnehmen kann. Es ist einfach. Unendlich und undefiniert. Es ist das Lebendige das alles durchdringt und enthält. Die Quelle, das Meer aller Möglichkeiten, der Urgrund allen Seins, Gott, Alles und Nichts.
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